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Zahlen I Daten I Fakten

Beginn der Menopause

G e b u r t t
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< 3 0
Jahre

< 4 0
Jahre
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Der Beginn ist

zu 40-85 %
genetisch bestimmt.

8 von 10 Frauen haben Beschwerden

wie z.B. Hitzewallungen und Schwei§ausbrŸche
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Wechseljahre: Phytohormone als
Alternative zur Hormonersatztherapie?
T. Beck

Die Behandlung von Wechseljah
resbeschwerden stellt jeden Be
handler vor erhebliche Herausfor

derungen. Die Ÿblicherweise ver
schriebenen HormonprŠparate der
Hormonersatztherapie (HET) verur
sachen bereits nach einer Anwen

dung von nur zwei Jahren einen
nicht verantwortbaren Anstieg des
Risikos u. a. fŸr Brustkrebs, GebŠr
mutterkrebs, Schlaganfall. Throm
bosen und Embolien bis hin zu psy
chischen VerŠnderungen. Dies wur
de Ÿber viele Jahre hinweg vielfach
und wiederholt nachgewiesen [1-5];
2019 erneut in einer gro§en Meta-
analyse im LANCET [3] und zuletzt im
BMJ online Oktober 2020 [6].

Diese PrŠparate sollten deshalb
eigentlich gar nicht mehr verschrie
ben werden. Als Alternative zur
Ÿblichen HET werden hŠufig Phyto
hormone und/oder Biohormone

empfohlen. Doch sind Phytohor
mone und Šhnliche PrŠparate eine
gute Alternative zur Ÿblichen Hor
monersatztherapie?

Was ist eigentlich ãnatŸrlich"?
Offensichtlich erfreuen sich Begriffe
wie ãnatŸrlich" oder ãbiologisch"
oder ãpflanzlich" positiver Konnota

tionen, was sich u. a. auch die Wer
bung im Rahmen von Gesundheit
u n d P h a r m a i n d u s t r i e z u n u t z e

m a c h t .

In e inem natur-romant ischen Ver

stŠndnis wird ein Gegensatz postu
liert zwischen der angeblich ãsanf
ten" und ãguten" Natur und der
ãbšsen", ãaggressiven" Technik, zu
der viele Menschen auch die moder

ne Medizin zŠhlen.TatsŠchlich ist al

lerdings die Natur nicht von vorne
herein ãgut", ãsanft" oder ãge
sund". Man denke nur an die zerstš
rerische Kraft von Erdbeben oder an

den berŸhmten Schierlingsbecher
(geßeckter Schierling), den Sokrates
400 vor Christus zu seiner eigenen
Hinrichtung trinken musste - oder
gar an das Rizin, eines der gefŠhr
lichsten natŸrlichen Gifte aus dem

Wunderbaum, von dem auch das Ri
zinusšl stammt. €hnliches gilt fŸr
viele andere natŸrliche Substanzen.

Die Natur ist also keineswegs immer
ãsanft" oder ãgut" oder ãhilfreich",
wie man vielleicht meinen kšnnte.
Im Gegenteil: Natur ist oft grausam
und brutal. Wir bemerken das in der

Regel in unserem Alltag nur nicht
mehr, weil die KrŠfte der Natur durch

Wissenschaft und Technik weitge
hend gezŠhmt erscheinen.

Gerade in der Auseinandersetzung
mit der Natur entwickelte der Mensch

Technik, Wissenschaft, Medizin und
Kultur - zur Behauptung gegen die
KrŠfte der Natur - zum eigenen
Wohl und Schutz [7].Im Rahmen der
Corona-Pandemie wurde manchem

erst wieder klar, wie sehr wir Men
schen den potentiell lebensbedrohli
chen KrŠften der Natur ausgesetzt
sind - und wie sehr wir gleichzeitig
auf Wissenschaft und Medizintech
nikvertrauen kšnnen.

Der enorme Erfolg von Medizin, Na
turwissenschaft und Technik zeigt
sich u.a. im weltweiten Anstieg der
Lebenserwartung und der Verbesse
rung von Gesundheit, Bildung und
Wohlstand (!  Abb. 1). Siehe hierzu
auch das Buch ãfactfulness" [8],
Gleichzeitig wird der Preis fŸr diese
Errungenschaften immer deutlicher
sichtbar, wie z. B. die Klimakrise
zeigt oder die Bewegung ãfridaysfor
future" mit Ihrer autistischen Ga-

leonsÞgur Greta Thunberg und
Ihrem berŸhmt gewordenen Satz in
der UNO-Vollversammlung 2019:
ã How dare you?" (ãWie kšnnt Ihr es
wagen").

Konsequenzen fŸr die Praxis
Auch wenn immer wieder angebli
che ãwissenschaftliche Sicherheit"

suggeriert wird, so erleben wir doch
tŠglich in der Begegnung mit unse
ren Patienten, dass jede Entschei
dung ein StŸck weit auch ein Wagnis
darstellt, eine AbwŠgung von Nut
zen und Risiken. Insofern mŸssen

wir fŸr die Praxis bei der Behandlung
von Wechselbeschwerden Nutzen
und Risiken von Phytohormonen
und Ÿblicher Hormontherapie ab-

Der gro§e Sprung im 20. Jahrhundert

Mittlere Lebenserwartung in Jahren fŸr ausgewŠhlte LŠnder
Ñ Gro§britannien ÑDeutschland ÑJapan ÑChina ÑRussland

Quelle: Berlin-Institut fŸr Bevšlkerung und Entwicklung

Abb. 1: Die mittlere Lebenserwartung hat sich in den letzten hundert Jahren mehr als verdoppelt.
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P H Y T O - S E R M - I S O F L AV O N E

Interaktion mit dem menschlichen Ostrogen-Rezeptoren abhŠngig
vom Geschlecht, …strogenspiegel und menopausalem Status

wŠgen und daraufhin dann eine
Therapie wagen - auf der Basis unse
rer Erfahrungen.

Was sind Phytohormone?
Unter Phytohormonen versteht man
Ÿblicherweise Pflanzenstoffe (Hor
mone), die entweder von Pßanzen
hergestellt werden oder aus Pßan-
zen(-Extrakten) gewonnen werden.
In der Pßanzenkunde (Botanik) sind

Phytohormone solche Substanzen,
die Wachstum und Entwicklung
einer Pßanze regulieren. In der Phar
makologie sind Phytohormone hin
gegen Substanzen aus Pßanzen, die
auf den Menschen hormonŠhnlich
wirken [9.10].

Wa s s i n d H o r m o n e ?

Hormone (griechisch = Beweger)'
sind bekanntlich §otenstoffe. die
sich in den entsprechenden Hor
monrezeptor in der Zellmembran
einlegen (wie ein SchlŸssel ins
Schloss - deshalb spricht man auch
vom SchlŸssel-Schloss-Prinzip) und
Ÿber eine Signalkaskade Im Zellkern
die Bildung von Proteinen (Eiwei§en)
steuern, die zu den bekannten Hor-
monwirkungen fŸhren. Mit den Hor
monen steuert der Organismus viel
fŠltige Prozesse von Zellwachstum
und Zellregeneration bis hin zu
Stoffwechsel und Blutdruck sowie
die Entwicklung zu Mann und Frau -
und nicht zuletzt die Fortpßanzung.

Typische Beispiele fŸr solche Phyto
hormone sind Isoßavone aus Soja
oder Rotklee, Lignane (z. B. in Ge
treide, FrŸchten wie Schisandra und
GemŸse, Taigawurzel, Baldrianwur-
zet, Lein- und Sesamsamen,.,.) oder

Phytohormone in der
Pharmakologie
Mit dem Begriff ãPhytohormone"
werden also Pßanzen und ihre In
haltsstoffe danach klassiÞziert, ob
Sie beim Menschen hormonŠhnli-
che Wirkungen auslšsen, ohne
selber menschliche Hormone zu
sein .

…STROQENARTIGE
W I R K U N G

Agonistischer und antagonistischer Effekt:

Signal
HormonŠhnliche Wirkung

Abb. 2: Phytohormone (SERM) kšnnen sowohl
mend wi rken.

der Hopfen. Aber auch Anthocyane
[11] (Bioflavonoide oder sekundŠre
Pßanzenstoffe) in blauen, violetten,
roten oder blauschwarzen GemŸse
arten und FrŸchten und Resveratrol

(Polyphenole)[12]2. B. in Weintrau
ben, Himbeeren, Maulbeeren, Pßau
men, ErdnŸssen und im Japanischen
Staudenknšterich haben eine hor

monelle Wirkung.

All diese Pflanzenstoffe kšnnen beim
Menschen als Phytohormone wirk
sam werden, indem sie an den …st

rogenrezeptor binden. Insofern wŠ
re es korrekt, von ãPflanzenbestand
teilen mit hormonŠhnlicher Wir

kung " zu sprechen, nachdem es sich
ja um pßanzliche Stoffe und nicht
um menschliche Hormone handelt.

Wirkung von Phytohormonen
b e i T i e r e n

Phytohormone dienen Pßanzen u. a.
zur inneren Regulation, dem Stress
abbau und der Abschreckung von
tierischen Fressfeinden (z. B. durch
bitteren Geschmack). Es ist also kei
neswegs so, dass Pßanzen Phytohor
mone etwa als Teil einer symbionti-
schen Beziehung mit der Tierwelt
oder einer bestimmten Tierart bil
den, sondern sie kšnnen Tieren so
gar erheblichen Schaden zufŸgen.
So wurde in den drei§iger Jahren in
Westaustralien Erdklee (clover) ge
sŠt. Dies fŸhrte 1941 zu massiver Un-

ANTI-…STROGENARTIGE
W I R K U N G

^ Kein Signal
Kompetitiv hemmende Wirkung

hormoneii-fšrdernd als auch hormoneŸ-hem-

fruchtbarkeit bei Schafen [13, 14].
SchafzŸchter fanden schwerste

Fruchtbarkeitsstšrungen bis hin zu
SterilitŠt bei Ihren weiblichen Tieren,
ausgelšst durch Phytošstrogene Im
Klee, bei mŠnnlichen Tieren kam es zu
starken Vergrš§erungen der Ge
schlechtsdrŸsen, die oftmals tšdlich
endeten [ 15]. 1965 trat in Tasmanien
eine HerdensterilitŠt bei Jersey-Rin
dern auf, dort besteht die Weidenar
be bis zu 80 % aus Erdklee. Dieses
PhŠnomen wurde in der Tierheilkun
de als ãred clover diesease" bekannt.
€hnliche SchŠden gab und gibt es
auch bei Luzerne und Rotklee. Die

VerfŸtterung von Luzerne fŸhrt zu
Zyklusstšrungen bei Rindern. Bei Lu
zerne kann die hŠufige Blattflecken
krankheit bewirkten, dass der Gehalt
an Phytošstrogen abnorm hoch ist
[16].

Genereile Wirkung von
Phytohormonen auf den
M e n s c h e n

Die bekanntesten Phytošstogene
sind die Isoßavone Genistein, Daid-
zein und Coumestrol. Diese Isoßa

vone fahren ein Enzym (C-OMT) he
runter, das …strogen abbaut. Da
von leitet sich der Einßuss auf den

…strogenmetabollsmus und die
hormonelle Wirkung ab (!  Abb. 2).
GrundsŠtzlich kann die Wirkung von
Isoflavonen am …strogenrezeptor in
Richtung Fšrderung der Hormonwir-
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